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Merkzettel
welche Tonne kommt?

              Sa., 02. Juni: gelb       

   Fr., 08. Juni: grau
          Fr., 15. Juni: grün
    Fr., 22. Juni: grau
              Fr., 29. Juni: gelb                

Aus dem Inhalt:
Kirchliche Nachrichten	 Seite 2
Termine – Veranstaltungen und Aktionen	 Seite 3
Apotheken und Zahnärztlicher Notdienst	 Seite 4
Rathaus-Info/Termine/Fundsachen	 ab Seite 6
Kirchweih in Haßlach	  ab Seite 12
125 Jahre Freiwillige Feuerweh Burggrub	 ab Seite 15
Kirchweih in Reitsch	 ab Seite 18
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)	 Seite 20

Stockheim – Das Muttertagskonzert 
der Bergmannskapelle Stockheim 
fand in neuem Format statt, und 
zwar in Verbindung mit der Berg-
bautradition. 
Die Musikanten mit Vorsitzendem 
Thomas Neubauer spielten unter 
der Stabführung von Michael Botlik 
erstmals am Sonntagnachmittag auf 
dem ehemaligen Gelände der Katha-
rinazeche, und zwar in der Nähe der 
Lampenstube. 
Bisher trat die Kapelle auf dem Dorf-
platz auf. 
Des weiteren überraschte der För-
derverein Bergbaugeschichte vor 
romantischer Kulisse die vielen Be-
sucher mit Kaffee und Kuchen. Mit 
einem erfrischenden und kurzwei-
ligen Programm begeisterten die 
„Bergmänner“. 
Selbst Petrus hatte sein Einsehen 
mit den Musikanten, denn die Son-
ne lachte zum Klang der Musik. Zum 
Kreis der Besucher zählte auch Bür-
germeister Rainer Detsch. 
Er zeigte sich vom musikalischen En-
gagement begeistert. 
Eine weitere Neuheit war außerdem 

der gefällige Auftritt des Schulor-
chesters der Grundschule Stock-
heim mit Schulleiterin Astrid Kestel 
unter der Leitung von Daniel Härich. 
Geboten wurden „Aura Lee“, „Bruder 
Jakob“, „Old MacDonald had a Band“ 
und „Hard Rock Blues“. Dafür gab 
es für den Nachwuchs viel Beifall. 
Bei dem über einstündigen Auftritt 
schöpften die Musiker aus einem 

reichhaltigen Repertoire. Mit der 
Eröffnungsmusik der olympischen 
Spiele 1984 in Los Angeles, und 
zwar „Olympic Fanfare and Theme“ 
eröffnete die Kapelle einfühlsam ihre 
Darbietungen, die insbesondere den 
Müttern galten. 
Viel Beifall gab es für den bekannten 
„Boccaccio-Marsch“ von Franz von 
Suppé. 

Mit dem Konzertstück „Adventure“ 
nahm die Kapelle die Zuhörer mit 
auf ein musikalisches Abenteuer. 
Nach dem „Tscherkessentanz“ - ein 
Intermezzo für großes Blasorches-
ter -  folgte ein temperamentvolles 
Medley der Kultrockband „The Rolling 
Stones“ im Arrangement von Patrick 
Roszell. 
Der berühmte „Radetzky-Marsch“ 
von Johann Strauß sowie der Marsch 
„Dem Land Tirol die Treue“ waren 
ein interessanter Kontrast. Mit „Peter 
Gunn“, der Titelmusik einer amerika-
nischen Krimiserie und dem „Glück-
auf-Marsch“, der Stockheimer Nati-
onalhymne, endete vor zahlreichen 
Besuchern das Muttertagskonzert 
mit den 44 Musikanten, die mit gro-
ßem Applaus bedacht wurden.
Neben dem musikalischen Genuss 
hatten die Besucher die Möglichkeit, 
das bergmännische Magazin sowie 
den Stollen des Knappenvereins zu 
besichtigen. 
Alles in allem wurde gepflegte  
Historie geboten, denn schließlich 
blickt das Haßlachtal auf eine vier-
hundertjährige Bergbaugeschichte 
zurück.
   

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Muttertagskonzert der Bergmannskapelle Stockheim

Die Bergmannskapelle Stockheim unter der Leitung von Dirigent Michael 
Botlik erfreute am Muttertag mit einem bunten Blumenstrauß beliebter Me-
lodien. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 03.06.	 9.00 Uhr  	 GD in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 GD in Stockheim
Sonntag, 10.06.	 9.00 Uhr  	 GD in Stockheim
	 10.15 Uhr  	 GD in Burggrub
Sonntag, 17.06.	 9.00 Uhr  	 JubiläumsfestGD zu 125 Jahre FFW mit Kirchen- 
		  parade im Festzelt bei Fam. Schwarz in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 Familienfreundlicher gemeinsamer Kinder- und  
		  ErwachsenenGD in Stockheim
Dienstag, 19.06.	 16.00 Uhr     	GD im Altenwohnheim, Hasslachblick Stockheim
Sonntag, 24.06.	 9.00 Uhr  	 GD zum Johannestag mit Beichte und Hl. Abend- 
		  mahl in Burggrub
	 10.30 Uhr  	 Gottesdienst zum Johannestag mit Beichte  
		  und Hl. Abendmahl in Stockheim
2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 05.06. 	 18.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub, Spaziergang nach Haig 
		  Treffpunkt: Friedhof in Burggrub
Mittwoch 06.06.	 9.30 Uhr	 Mutter-Kind Gruppe Burggrub  
		  im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 13.06.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim  
		  im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 14.06.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 20.06.	 9.30 Uhr	 Mutter-Kind Gruppe Burggrub  
		  im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 21.06. 	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Samstag, 23.06.		  Frauenkreis Burggrub: Ausflug nach Kulmbach
Mittwoch, 27.06.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim  
		  im ev. Gemeindehaus
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer mit den 
regionalen Übersichten, die in der Gemeindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen 
ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. Anmeldungen bitte bei 
der vhs Kreis Kronach, Rodacher Str. 2a, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter 
www.vhs-kronach.de.
SH 212 	 Becherdesserts für die Sommerparty - Heike Kiendl, Freitag, 13. Juli 2018, 
1 Abend, 19:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen

Frühjahr-/Sommerprogramm 2018 

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Stockheim – Das Johannifeuer mit Public-Viewing (Deutschland – Schwe-
den, Eintritt frei!) findet am Samstag, 23.06.2018, ab 18:30 Uhr auf dem 
Maxschacht und im Schützenhaus statt. 
Unmittelbar im Anschluss an das Länderspiel gegen 22 Uhr wird das Feuer 
entzündet.
Aktuelle Information finden Sie jederzeit auf www.fwstockheim.de 
oder www.facebook.com/FeuerwehrStockheim

Johannifeuer in Stockheim 

Tagesfahrt zur Landesgartenschau
Der Obst- und Gartenbauverein Stockheim-Wolfersdorf organisiert am 

Samstag, 7. Juli, eine Tagesfahrt zur Landesgartenschau Würzburg. 
Es sind noch einige Plätze frei. Interessenten, auch Nichtmitglie-

der, können sich bei den Vorstandsmitgliedern Gerhard Ramming 
(09265/8069677) oder bei Beate Löffler (Raiffeisenbank Stockheim) 

anmelden. Die Besorgung der Eintrittskarten über den Landesverband 
geschieht baldmöglichst.                     Gerd Fleischmann

Stockheim – Am Sonntag, 10. Juni, werden im Rahmen des sonntäglichen 
Gottesdienstes der um 8.45 Uhr beginnt, nach erfolgreicher Neugestal-
tung der Werktagskapelle der neue Altar und Ambo durch unseren Pfarrer 
Hans-Michael-Dinkel im Auftrag des Hochwürdigen Erzbischofs Dr. Ludwig 
Schick geweiht. Nach dem Gottesdienst findet ein Stehempfang statt. Herz-
liche Einladung an alle.                                                                                 Elvira Ludwig

Weihe des Altares 
in der St. Wolfgangs-Kapelle 

Tagesfahrt der KAB Haig am 4. August 2018
Hafenrundfahrt in Bamberg und Parkrundgang  

und Wasserspiele im Schloss Seehof.  
Abfahrt 9 Uhr, Bushaltestelle in Haig. Nähere Informationen und Anmeldung 
bei: Andreas Endes, Tel. 09261/92683 und Wolfgang Beetz, Tel. 09261/1523. 

Anmeldeschluss: 7. Juli 2018
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Termine
MAI 2018
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
06.06.	 kath. Kirche, 9 Uhr, Hausfrauengottesdienst, Pfarrkiche St. Wolf-

gang, anschl. Frühstück im Pfarrheim. Bitte Anmeldungen bei 
Elvi Ludwig, 09265/1590 oder Angela Fugmann, 09265/1406

09.06.	 OGV Kinder-/Jugendgruppe, Wanderung im Sommerwald bis 
Traindorf, Bienenhaus – Honigverkostung, Blüte Streuobstwiese

14.06.	 Frauenbund, Monatsversammlung
16.06.	 TSV, Sommerfest
23.06.	 FFW, ab 18.30 Uhr, Johannifeuer auf dem Maxschacht
23.06.	 kath. Kirche, Firmung
30.06.-02.07.    Bergmannskapelle und Knappenverein, Deutscher 

Bergmannstag Bochum
Ortsteil Neukenroth:
1.+2.6.   Audi-Sport-Club, internationales Audi-Treffen, Gelände an der 

Zecher-Halle
10.06.	 KIGA, 60 Jahre Kindergarten Neukenroth
16.06.	 Motorradfreunde, 20 Jahre Motrorradfreunde
01.07.	 Clubberer, Strandfest am Dorfplatz
Ortsteil Burggrub:
14.06.	 Bauerntag 
15.-17.06.    FFW, 125 Jahre Feuerwehr
21.-24.06.    1. FC, Raibaturnier
22.06.	 Posaunenchor, Johannisfeuer
30.06.	 SPD, Tagesausflug
Ortsteil Reitsch:
08.-11.06.    Kirchweih
09.06.	 Kirchweihbetrieb im Sportheim
16.06.	 CSU, Tagesausflug
21.-24.06.    Raiffeisen-Turnier
23.06.	 Johannifeuer, 19.30 Uhr
Ortsteil Haig:
22.06.	 FFW, Johannifeuer mit Kirche um 18 Uhr beim Feuerwehrhaus
25.06.	 FFW, 19 Uhr, Einsatzübung
Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
03.06.	 KAB, Familienfest nach der Fronleichnamsprozession
23.06.	 Angelverein, ab 18 Uhr, Johannisfeuer beim Haßlacher Weiher

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 06.06. und  	  
Mi., 27.06.	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr 

Do., 07.06. 	 Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
und	 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
Do., 28.06.	 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Die Freiheit des Menschen liegt nicht darin, dass er tun 
kann, was er will, sondern, dass er nicht tun muss, was 
er nicht will.                                            Jean-Jacques Rousseau

Spruch des Monats
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

31.05.2018	 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt	
	 09263 / 7577

01.06.2018	 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 	  
02.06.2018	 96364 Marktrodach 
03.06.2018	 09261 / 92434

09.06.2018	 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach	
10.06.2018	 09261 / 51579

16.06.2018	 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
17.06.2018	 09261 / 95451

23.06.2018	 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig	
24.06.2018	 09265 / 244

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juli:
13. Juni 2018 
Erscheinung:
27./28. Juni 2018
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juni 2018
im Landkreis Kronach

Mi., 30.05.2018	 I

Do., 31.05.2018	 J

Fr., 01.06.2018	 K

Sa., 02.06.2018	 L

So., 03.06.2018	 A 

Mo., 04.06.2018	 B

Di., 05.06.2018	 C

Mi., 06.06.2018	 D 

Do., 07.06.2018	 E

Fr., 08.06.2018	 F

Sa., 09.06.2018	 G

So., 10.06.2018	 H

Mo., 11.06.2018	 I

Di., 12.06.2018	 J

Mi., 13.06.2018	 K

Do., 14.06.2018	 L

Fr., 15.06.2018	 A 

Sa., 16.06.2018	 B

So., 17.06.2018	 C

Mo., 18.06.2018	 D

Di., 19.06.2018	 E

Mi., 20.06.2018	 F

Do., 21.06.2018	 G

Fr., 22.06.2018	 H

Sa., 23.06.2018	 I

So., 24.06.2018	 J

Mo., 25.06.2018	 K

Di., 26.06.2018	 L

Mi., 27.06.2018	 A 

Do., 28.06.2018	 B

Fr., 29.06.2018	 C
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Neukenroth – Drei Stunden Pro-
gramm präsentierte der Kulmba-
cher Komödiant Stefan Eichner 
(das Eich) mit seinem Programm 
„Jetzt Eicht’s“ in der Neukenro-
ther Zecher-Halle. „Ein echt geiler 
Abend“, meinten nicht nur die Be-
sucher, sondern das Eich selbst, 
der von der ersten bis zur letzten 
Minute sehr viel Spaß auf der Büh-
ne hatte. 
Er nennt sich selbst „Arbeitsloser 
mit gut bezahltem Hobby“. Eine 
Therapie-Sitzung und Seminar 
mit Lehr-Wert, bezeichnete das 

Eich sein Programm, das nicht er 
schreibt, sondern das Programm 
schreibt ihn. Sein Humor und sei-
ne Lieder wurden mit Lachsalven 
bespickt. „Beim schwarzen Humor 
sind die Franken die geilsten“, war 
sein Resümee und im Leben geht 
es darum das zu machen was man 
selber will. Es ist der Autofahrer mit 
Mütze und nicht mit Hut, der auch 
mal einen Witz erzählt, den er sel-
ber noch nicht kennt. 
Damit auch der letzte seinen Hu-
mor versteht erzählt er seine Ge-
schichten auch schon mal etwas 
langsamer und lässt Zeit zum 
Nachdenken, damit auch der letz-
te den Witz noch versteht. Selbst 
in der Pause bietet er noch Thera-
pie-Gespräche an. Immer wieder 
bringt er Songs ein aus dem Zy-
klus: „Die Lieder lieber nie mehr!“ 
und mit seinem „Bagger-Weiher-
Giggolo“-Song schafft er in Jamai-
ka-Kluft ein Bob Marley-Feeling. 
„Geht’s noch?“, stellte er als Frage 
in der Computer-Hilfe a la Eich. 
Seine Urlaubsinsel Spiekeroog füllt 
fast ein eigenes Programm. 
Es sind die ganz normalen Urlaub-
serlebnisse, die den ganz norma-
len Wahnsinn und die Verrückthei-
ten bringen. Stefan Eichner nimmt 
die Erlebnisse auf und erzählt sie 
auf seine humorvolle Weise. „Es 
gibt Leute die hat man einmal ge-
sehen – langt“, war eine Erkenntnis. 
Mit „Stimmung mit Bekannten aus 
Funk und Fernsehen“ leitete das 
Eich die Schlusspassage ein. Par-
odien von Grönemeyer, Linden-
berg und den Prinzen zur eigenen 

„Leich“ forderten die Lachmus-
keln. Am Ende hatte sich das Eich  
 

„sauber verblaudert“ und musste 
doch glatt etwas überziehen.

Text und Bild: Joachim Beez

„Eich“-Zeit in der Zecher-Halle

Mit Standing Ovatitions und nicht ohne Zugaben ließen dann die begeis-
ternden Gäste den „entspannten Franken“ von der Bühne.
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Verfasserin: Martina Bradler

Um eine Neueinstufung der Prioritäten für eine Sanierung der Straßen-
züge vorzunehmen, wurden sie im Rahmen einer Begehung erneut 
besichtigt. Den Mitgliedern des Umwelt- und Bauausschusses wurden 
außerdem mögliche neue Baugebiete in den Gemeindeteilen gezeigt, 
die jedoch noch alle im Privateigentum stehen. Die Gemeinde hat zu-
dem eine Auflistung von freien Bauflächen im Rahmen der Innenent-
wicklung erstellt, weil sie für die Innenentwicklung Prioritäten setzt. Im 
Innenbereich gibt es viele freie Flächen; viele Eigentümer möchten je-
doch wahrscheinlich auch wegen der schlechten Zinslage nicht verkau-
fen. Gemeindliche Bauplätze gibt es noch in Neukenroth und Burggrub. 
Das Baugebiet „Lochbach“ wird gerade mit Bebauungsplanänderung 
um zwei Bauparzellen erweitert. 
Nachdem man sich ein Bild vom Zustand der Straßen machen konnte 
und auch mit wertete, dass bei manchen Straßenausbauten auch die 
Sanierung der Wasserleitung bzw. die Sanierung der Oberflächenent-
wässerung (z.B. Bahnhofssiedlung) mit ansteht, legte man folgende 
Reihenfolge in der Priorität des Ausbaus fest:
  Bahnhofssiedlung	 1
  Ziegenrückstraße	 2
  Dorfäcker	 3
  Waldstraße	 4
  Am Hainbach	 5
  Orlamünder Straße	 6
  von-der-Cappel-Straße	 7
  Frankenwaldstraße	 8
  Schulberg (Ost)	 9
  Schwedenstraße	 10
  Bahnhofstraße	 11
  Grössauer Straße	 12
  Schützenstraße	 13
Dabei war man sich einig, dass die Festlegung nie endgültig ist. 

Bauanträge
Zu den folgenden Bauanträgen wurde jeweils das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt:
a) Gemeinde Stockheim - Umbau und Sanierung des Herrenhauses der 
ehemaligen Katharinenzeche in Stockheim (Bergwerkstraße 49)
b) Jürgen Schröder - Neubau eines Einfamilienhauses inkl. Fertiggara-
gen und Carport (Fl.Nr. 106/14+17 Gem. Stockheim)
c) Hans Höfling Vermietung, Sonneberger Str. 60, 96342 Stockheim-
Burggrub - Anbau einer Lagerhalle (Schraubenlager) an einen beste-
henden Bürocontainer.

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses der Gemeinde 
Stockheim vom 24. April 2018

Bestattungswesen; Änderung der Verfahrensform der Über-
tragung der Bestat-tungsleistungen und Änderung der 
Friedhofsgebührensatzung
Nachdem das Bestattungsinstitut Krässe aus Reitsch den bestehenden 
Vertrag mit der Gemeinde Stockheim fristgerecht zum 01.07.2018 ge-
kündigt hat, dachte man seitens der Verwaltung auch über die Änderung 
der Verfahrensform der Übertragung der Bestattungsleistungen nach.
Frau Julia Wilczek als Sachbearbeiterin erläuterte dem Gemeinderat den 
Sachverhalt und schlug vor, auch andere hiesige Bestattungsunterneh-
men zuzulassen. Dadurch wäre größtenteils gewährleistet, dass das Be-
stattungs-unternehmen, welches die Überführung durchführt, auch die 
Bestattungsleistungen in den gemeindlichen Friedhöfen übernehmen 
kann. Die dafür anfallenden Gebühren können von dem ausführenden 
Bestatter frei erhoben und in Rechnung gestellt werden. 
Die Möglichkeit der Zulassung und damit der Wegfall der hoheitlichen 
Regelung bestanden früher nicht. Die im Landkreis Kronach niedergelas-
senen Bestattungsunternehmen sollten angeschrieben werden, dass sie 
die Zulassung bei der Gemeinde beantragen können. Um Wettbewerbs-
verzerrungen zu vermeiden, müssten mindestens drei Unternehmen 
zugelassen sein. 
Nach kurzer Diskussion begrüßte man die Einführung dieser Regelung 
und der Gemeinderat stimmte der Übertragung der Bestattungsleistun-
gen in Form der Zulassung von mehreren Bestattungsunternehmen zu.
Aufgrund der Änderung der Verfahrensform der Übertragung der Be-
stattungsleistungen, hoher Investitionen auf den fünf gemeindlichen 
Friedhöfen, den dadurch zu erwartenden höheren Pflegeaufwand durch 
den Bauhof und der Nachfrage nach alternativen Bestattungsformen, 
musste die Friedhofsgebührensatzung angepasst und die Grabgebüh-
ren - vereinzelt - angehoben werden.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss die Änderung der 
Friedhofsgebührensatzung mit den folgenden wesentlichen Änderun-
gen:
a) Die jährliche Gebühr für Urnengrabstätten wurde von 20,- auf 25,- 
Euro angehoben.
b) Neu in die Satzung aufgenommen wurden die einmaligen Gebühren 
der alternativen Bestattungsformen. Für das anonyme Urnengrabfeld 
(600,- Euro), für eine Bestattung in ein Urnenrasenfeld mit Platte (700,- 
Euro), sowie die Gebühr für die Baumbestattung (800,- Euro). Bei den 
alternativen Bestattungsformen fallen keine weiteren Gebühren an, wie 
z. B. für die Entsorgung der Urnen. Die Urnen müssen gemäß der Fried-
hofssatzung biologisch abbaubar sein und zerrsetzen sich dadurch nach 
spätestens acht Jahren. 
c) Für die vorzeitige Aufgabe einer Grabstätte vor Ablauf der Ruhefrist 
wird zukünftig eine Gebühr von 20,- Euro erhoben. 
Dringliche Anordnung wegen außerplanmäßigen Ausga-
ben
Kämmerer Stephan Urban informierte den Gemeinderat über eine dring-
liche Anordnung gemäß Art. 37 Abs. 3 Satz 1 GO, die durch den ersten 
Bürgermeister Rainer Detsch erlassen worden sei. Im Zuge der Haus-
anschlussbaumaßnahmen Hotel Rebhan und der Verbindungsleitung 
(Ringschluss) von Neukenroth nach Stockheim haben sich Projektände-
rungen ergeben. Die Details wurden dem Gemeinderat näher erläutert. 
In der Summe habe dies zu Mehrkosten von 16.649,68 EUR geführt. Mit 
diesem Betrag sei der Verfügungsrahmen des ersten Bürgermeisters von 
15.000 EUR überschritten. Um die zeitgerechte Fortführung der Maßnah-
men sicherzustellen, sei eine dringliche Anordnung erlassen worden, 
über die das Gremium zu informieren sei, so der Kämmerer. Die Gremi-
umsmitglieder nahmen dies zur Kenntnis.

Gemeinderatssitzung am 07. Mai 2018
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Kinderfeuerwehr – sinnvolle Freizeit!
Brandschutzerziehung: Dritte Klassen der Grundschule 
Stockheim zu Gast bei der Feuerwehr Stockheim
30 Grundschüler und fünf Lehrkräfte konnten kürzlich durch Bürger-
meister Rainer Detsch und Kommandant Andre Friedrich am Stock-
heimer Feuerwehrhaus begrüßt werden. Ein kompletter Schultag wur-
de dem Thema Brandschutzerziehung gewidmet. Nach einer kurzen 
Vorstellung der Feuerwehr und deren Aufgaben ging es während ei-
nes „Mitmach-Unterrichts“ um die Themen Entstehung von Bränden, 
Brandrauch / Rauchmelder, Verbrennungsdreieck und „Brennen und 
Löschen“. Bei diversen Versuchen und kleinen Experimenten durften 
die Grundschüler natürlich auch selber Hand anlegen. Neben einer 
Sensibilisierung hinsichtlich der Gefahren von offenem Feuer in Wohn-
räumen wurde hierbei auch die Notwendigkeit von Rauchmeldern klar 
ersichtlich. Dem Unterricht im Schulungsraum der Feuerwehr schloss 
sich ein praktischer Teil an. Auf dem Übungshof konnte der gesamte 
Fuhrpark der Feuerwehr Stockheim erkundet und einige Gerätschaf-
ten sogar ausprobiert werden. Anschließend war ein kleines Training 
bezüglich richtigen Verhaltens im Brandfall sowie Durchführung eines 
Notrufs zu meistern. „Kurzweilig und sehr interessant“, so lautete das 
Resümee von Kindern und Lehrkräften. Und die Feuerwehr kann hier 
nur ergänzen: Das machen wir im nächsten Jahr gerne wieder!
Wer zwischen 6 und 12 Jahren alt ist und Interesse an einer Schnupper-
übung hat, der darf sich gerne bei der Kinderfeuerwehr in Stockheim, 
Wolfersdorf oder Reitsch melden.
Ansprechpartner Kinderfeuerwehr Stockheim:
Diana Hergenröther   			   Sonja Krause
0151-28812316				    0172-9976368

Text: Daniel Wachter, Foto: Diana Hergenröther

Förderantrag zum Neubau einer Fahrzeughalle für die 
FFW Reitsch
Der Gemeinderat beschloss, für den notwendigen Neubau einer Fahr-
zeughalle zur Schaffung eines Stellplatzes am bestehenden Feuer-
wehrgerätehaus in Reitsch ein Verfahren auf Bezuschussung nach den 
Feuerwehr-Zuwendungsrichtlinien FwZR bei der Regierung von Ober-
franken in die Wege zu leiten.
Zurzeit läuft der Grunderwerb für das neben dem Feuerwehrgerä-
tehaus gelegene Anwesen von Herrn Völk, so der Kämmerer. Bezüg-
lich des Stellplatzes ist als eine Variante vorgesehen, diesen nach der 
Grundstücksräumung als separate Halle auf dem Grundstück Völk zu 
schaffen. Die andere Alternative sieht vor, den Stellplatz direkt an das 
bestehende Gerätehaus anzubauen. Eine definitive Entscheidung steht 
dazu noch aus. Bürgermeister Rainer Detsch ergänzte, dass diese Ent-
scheidung gemeinsam mit den Feuerwehrverantwortlichen getroffen 
werde.
Die Regierung von Oberfranken als Förderbehörde hat für den in Aus-
sicht genommenen Zuschuss erklärt, dass beide Varianten für förder-
fähig nach den Feuerwehrzuwendungsrichtlinien erachtet werden. Als 
Zuschuss kann von einem Betrag in Höhe von 28.875 EUR ausgegan-
gen werden. Baukosten könne man zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
nennen, da zunächst das Ergebnis der bevorstehenden Baueingabepla-
nung abgewartet werden muss.
Im Haushaltsplan des Vorjahres und in der Finanzplanung wurden 
schon entsprechende Mittel eingeplant. 
Zuschuss für das Kath. Pfarramt Stockheim
Der Gemeinderat beschloss, dem Kath. Pfarramt St. Wolfgang Stock-
heim zur Umgestaltung der Kapelle in eine Werktagskirche einen Zu-
schuss von 10 %, das sind 1.714,53 EUR, zu gewähren.
Die Einplanung der Mittel könnte im Haushaltsplan 2018 und nach des-
sen Genehmigung die Auszahlung voraussichtlich im dritten Quartal 
2018 bzw. nach Abschluss der Maßnahme erfolgen, erläuterte Stephan 
Urban.
Ein Bauantrag lag zur Sitzung vor
Zum Bauantrag
Sabine Dietze
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Fertigbauweise (Am Obst-
garten 1)
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Bürgermeister Rainer Detsch wies anschließend darauf hin, dass zum 
wiederholten Male mit der Deutschen Bahn AG Kontakt aufgenommen 
wurde, dass doch endlich die Bauarbeiten wieder aufgenommen und 
die Straßenunterführung hergestellt wird. Ingenieur Beyer von der DB 
versicherte ihm, dass dies in den nächsten Wochen geschehe.
Der Gemeinderat wurde außerdem noch über die Erhöhung der Schü-
lerbeförderungskosten um 10 % auf 4,02 EUR je km informiert. Einwen-
dungen wurden nicht erhoben.

Erster Bürgermeister Rainer Detsch  
feiert 60. Geburtstag
Bürgermeister Rainer Detsch wird am Freitag, den 22. Juni 2018,  
60 Jahre alt. 
Die Bürgerinnen und Bürger haben an diesem Tag die Mög-
lichkeit, ab ca. 11.15 Uhr bis 14.30 Uhr ihrem Bürgermeister in 
der Zecher-Halle zu gratulieren.
Anstatt von persönlichen Geschenken bitten wir um eine 
Spende für unsere drei Kindergärten und unsere Grundschule 
auf das gemeindliche Konto oder in die bereitstehende Spen-
denbox in der Zecher-Halle.

Rathaus und Bauhof geschlossen
Am Freitag, den 22. Juni 2018, ist das Rathaus geschlossen. Auch der Bau-
hof ist an diesem Tag nicht erreichbar.
Rentensprechtage ausnahmsweise in Stockheim
Bedingt durch die Rathaussanierung in Pressig finden die „Renten-
sprechtage“ des Marktes Pressig am 21. Juni, 23. August und 18. Oktober, 
in der Zeit vom 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr im Rathaus Stockheim (1. Ober-
geschoss) statt.
Die Anmeldung hierfür muss jedoch in der Gemeinde Pressig telefonisch 
bei Herrn Heinlein oder Frau Wicklein unter der Tel.: 0 92 65 / 9 90 – 18 
oder der Durchwahl - 29 erfolgen.
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Fundsachen  

suchen ihre Eigentümer
Lederhandschuhe braun	 23.01.2017	 Alte Siedlung Burggrub

Braune Stoffhandschuhe  
Marke Antonio                   14.-19.02.2017	Sparkasse Stockheim

Schwarze Stoffhandschuhe  
Marke Reusch 	 21.02.2017	 Sparkasse Stockheim

Lesebrille	 29.03.2017	Friedhof Stockheim

Kinderjacke blau	 11.04.2017	 Bank Rathauspark

Sonnenbrille	 30.05.2017	Sparkasse Stockheim 
Rodenstock

Kindertrachtentasche	 24.07.2017	 Haig Spielplatz 
(herzförmig) mit  
Schriftzug Spatzl

Fussball von Nike	 18.07.2017	Stockheim,  
		  Ziegenrückstr. 13

Damenarmbanduhr	 12.08.2017	 Stockheim,  
S.Oliver silber		  Industriestr. 8

Kinderstrohhut	 25.08.2017	Neukenroth, Zecher-Halle

Basecap schwarz-weiß	 25.08.2017	 Neukenroth, 
Zecher-Halle

Blaue Sportjacke	 28.08.2017	Obst- und Gartenbau- 
Marke Pro Touch		  gelände Stockheim

Wollmütze beige	 20.09.2017	 Flurweg Neukenroth- 
		  Wolfersdorf

Fahrrad Scott blau	 27.09.2017	Sparkasse Stockheim

Schlüssel	 13.11.2017	 Parkplatz Massagepraxis  
		  Wittmann

MP3-Player türkis	 21.11.2017	Schulgelände Reitsch  
mit Ohrstöpsel

1 Paar schwarze	 12.12.2017	 Sparkasse Stockheim 
Fleece-Handschuhe

2 Fahrräder schwarz 	 04.04.2018	ggü. Nagelstudio   
und weinrot 		  Neukenroth

1 Samsung Handy Gold	 11.04.2018	 Neukenroth OA  
		  Richtung Wolfersdorf

1 schwarzer Trolleykoffer	 02.05.2018	Bushaltestelle  
Marke Roncato		  Königsberger Str. 

1 schwarzer Rucksack 	 01.05.2018	 Radweg Stockheim-Neuken- 
Marke Redcliffs		  roth, Kotbeutelspender

Stockheim – Die Gemeinde Stock-
heim ehrt ihre verdienstvollen 
Ehrenamtlichen und hebt die Be-
deutung des Ehrenamtes für die 
Kommune und die Gesellschaft 
heraus. 
In einer Feierstunde im Rathaus 
verlieh Bürgermeister Rainer 
Detsch die Ehrenmedaille der Ge-
meinde stockheim an sieben sehr 
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger. 
„Es gibt Menschen die sind einfach 
da - wie selbstverständlich. Den 
wahren Wert dieser Menschen er-
kennen wir manchmal erst, wenn 
sich durch ihr Fehlen eine Lücke 
auftut. 
Zu diesen ganz besonderen Men-
schen gehören die Ehrenamtli-
chen!“ hob Bürgermeister Detsch 
in seiner Begrüßung hervor. 
Das Ehrenamt ist der Wärmestrom 
der Gesellschaft. Man spricht beim 
Ehrenamt auch von sozialem Kapi-
tal oder von der Energiereserve der 
Gesellschaft. Ehrenamt als Energie 
die sich nicht nur auf das Wohlbe-
finden des Einzelnen auswirkt, son-
dern auf die Stabilität und Entwick-
lung der Gesellschaft insgesamt. 
Wer sich ehrenamtlich engagiert 
geht einer sinnvollen Freizeitbe-
schäftigung mit großem Mehrwert 
für die Gesellschaft nach. 

Zur Wertschätzung und Anerken-
nung ganz außerordentlichem und 
über viele Jahre ehrenamtlichem 
Engagement hat die Gemeinde 
stockheim mit Gemeinderatsbe-
schluss eine Satzung erlassen über 
die Verleihung einer „Ehrenmedail-
le der Gemeinde Stockheim“. 
Die Anzahl der zu ehrenden Per-
sonen wurde auf maximal sieben 
Personen pro Jahr begrenzt. Die 
Medaille ist aus Silber und zeigt auf 
der Vorderseite das Gemeindewap-
pen mit der Umschrift „Gemeinde 
stockheim- Glück auf!“ Die Rücksei-
te enthält in einem umlaufenden 
Lorbeerblatt die Widmung „In An-
erkennung besonderer Verdienste“. 

Es wurden geehrt: 
Willi Bischoff aus Burggrub „ein 
Heimatforscher und Friedensstif-
ter“. Mit Publikationen über Dorf 
und Kirche hat er einen wertvollen 
historischen Beitrag für zukünftige 
Generationen geleistet. 
Seit vielen Jahren betreibt er Ge-
schichtsforschung und dokumen-
tiert Geschichte und Geschichten 
rund um das Dorf Burggrub.
38 Jahre war er zudem Vereins-
chronist beim 1. FC Burggrub. Er 
gehörte 18 Jahre dem Gemeinde-
rat Stockheim und dem Kirchen-
vorstand der evangelischen Kir-

chengemeinde Burggrub an. Ein 
besonderer Schwerpunkt seines 
vielseitigen ehrenamtlichen Enga-
gements lag in den vergangenen 
30 Jahren in der Planung, dem 
Bau und der Pflege der Grenz- und 
Friedenskapelle an der ehemaligen 
innerdeutschen Grenze. 
Veronika Buckreus aus Reitsch „der 
kleine Pfarrer von Reitsch“. So wird 
sie respektvoll auch genannt. Seit 
Jahrzehnten wirkt sie segensreich 
in der Kirchengemeinde Reitsch 
und war über 20 Jahre Mitglied 
im Pfarrgemeinderat und war da-

rüber hinaus als Schriftführerin 
engagiert. 
Seit 18 Jahren ist sie Kirchenpfle-
gerin und kümmert sich sehr en-
gagiert um alle Belange um das 
Reitscher Gotteshaus und den 
Friedhof. 
Als Lektorin und Kommunionhel-
ferin bereitet sie seit vielen Jahren 
junge Menschen auf die Erstkom-
munion vor. 
Daneben steht Veronika Buckreus 
seit vielen Jahren bei allen kirch-
lichen und weltlichen Veranstal-
tungen und Festen in Reitsch als 

Ehrenmedaille – Verleihung an Ehrenamtliche

Bürgermeister Rainer Detsch (links) verlieh an sehr engagierte Ehrenamtli-
che die Ehrenmedaille der Gemeinde Stockheim. Neben dem Bürgermeister 
von links, Franz Kestel, Willi Bischoff, Veronika Buckreus, Adelbert Förtsch, 
Gerhard Ramming, Edgar Daum, Rainer Kraus.



Stockheimer Infoblatt   Juni 2018 – Heft 238

freiwillige Helferin stets zur Verfü-
gung. 
Edgar Daum „das grüne Gewissen 
von Neukenroth“. Seit 1959 ist er 
Mitglied im Obst- und Gartenbau-
verein Neukenroth und lenkte über 
30 Jahre als 1. Vorsitzender die Ge-
schicke des Vereins. 
In dieser Zeit wurde der Bau der 
Kelterei durchgeführt und im Jahre 
1984 wurde unter seiner Federfüh-
rung die Ortsdurchfahrt entlang 
der B 85 mit 18 Bäumen und 640 
Sträuchern begrünt. 
Er ist Mitbegründer der „Forscher-
Kids“ und war viele Jahre als Be-
treuer im Einsatz und hat auch den 
Forscher-Kids-Garten mitgestaltet. 
Daum ist neben seinen außeror-
dentlichen Aktivitäten beim Obst- 
und Gartenbauverein auch sonst 
stark im Dorfgeschehen verwurzelt 
und langjährig förderndes Mitglied 
im Musikverein, im Radfahrverein, 
bei der FF und im Theaterverein 
Frohsinn Neukenroth. 
Adelbert Förtsch „eine prägende 
Persönlichkeit der Dorfgemein-
schaft Haig“. 25 Jahre stand er dem 
FC Wacker Haig in den verschie-
densten Nachwuchsmannschaf-
ten als Trainer zur Verfügung, war 
20 Jahre Schüler- und Jugendleiter, 
zehn Jahre Altligaspielleiter und 16 
Jahre 2. Vorstand des Fußballver-

eins. Seit 2001 ist er Kirchenpfle-
ger und engagiert sich schon seit 
1995 in der Kirchenverwaltung. 
Die Sanierung des Kirchplatzes, 
die Orgelüberholung, Sanierungs-
maßnahmen am Gotteshaus sowie 
der Neubau der Sakristei nahmen 
viel Zeit in Anspruch. Unter seiner 
Federführung wurde das „Kirchen-
taxi“ eingeführt, das heute noch 
gut angenommen wird. 
Auch als Feuerwehrmann erwarb 
sich Förtsch große Verdienste in 
41 Jahren aktiven Dienst und war 
Hauptkassier, 1. Und 2. Vorstand 
und ist heute noch als Unterkas-
sier und Verantwortlicher für Ar-
beiten am Feuerwehrhaus tätig. 
Dem Gesangverein „Liederkranz“ 
gehört er 55 Jahre an, davon 48 
Jahre aktiver Sänger und ist auch 
langjähriges Mitglied der KAB. Im 
Gesangverein und bei der KAB ist 
er Kassenprüfer. 
Franz Kestel „Ein Kirchenmann 
und Vereinsmensch“. Er hat sich 
große Verdienste um den Bau der 
St. Johannes-Kirche in Haßlach er-
worben.1968 war er Gründungs-
mitglied des Kirchenbauvereins 
Haßlach und bis 1982 federfüh-
rend in der Vorstandschaft tätig. 
Von 1982 bis 2012 war Kestel in 
der Kirchenstiftung engagiert und 
auch als Kirchenpfleger, Mesner 

und Lektor viele Jahre tätig. 
Unter seiner Leitung wurde der 
Bau des Gemeinschaftsraumes be-
gonnen, dessen Einweihung 1995 
erfolgte. 
Seit 2008 organisiert er den Mäh-
trupp und Winterdienst für das Kir-
chengelände und den Kindergar-
ten. Seit über sechs Jahrzehnten ist 
er Mitglied der FF und davon über 
25 Jahre aktiv. 
Auch dem Fußballverein Teutonia 
hält er seit Jahrzehnten die Treue 
und brachte sich im Vereinsaus-
schuss ein und war bei der Einwei-
hung der neuen Sportanlage Fest-
ausschussvorsitzender und über 
Jahre federführend beim Bau des 
Sportheimes engagiert.  
Rainer Kraus „Ein Organisations-
profi im Ehrenamt“. Als Unterneh-
mensberater konnte er auch in 
ehrenamtlicher Tätigkeit mit seiner 
Lehrberufung im REFA- Verband 
vielen jungen Menschen seine Er-
fahrungen mit auf den Weg geben. 
Er hatte im REFA Verband mehre-
re hohe Funktionen und hat sich 
dabei international einen Namen 
gemacht. 
Mittlerweile fungiert er als baye-
rischer REFA-Senator. In die Dorf-
gemeinschaft Stockheim bringt 
sich Kraus mit seiner Organisa-
tions- und Führungskompetenz 

seit Jahrzehnten engagiert ein. In 
vielen Funktionen war er im TSV 
Stockheim engagiert und über 
ein Vierteljahrhundert dessen 1. 
Vorsitzender. Tennisanlage und 
TSV Sportheim entstanden unter 
seiner Regie. 
Gerhard Ramming „Ein Kaufmann 
mit grünem Daumen“ hat sich ne-
ben dem kirchlichen und kommu-
nalpolitischen Bereich in den ver-
gangenen 40 Jahren in zahlreichen 
Stockheimer Vereinen engagiert 
und somit einen wichtigen Bei-
trag für ein gut funktionierendes 
Gemeinwesen geleistet. 
18 Jahre war er im Kirchenrat der 
Pfarrei St. Wolfgang tätig. Zwölf 
Jahre vertrat er die Bürger im Ge-
meinderat. 
Seit 1998 leitet Ramming mit viel 
Herzblut den Obst- und Garten-
bauverein Stockheim- Wolfers-
dorf. Vorher war er schon zehn 
Jahre Schriftführer und zwölf Jahre 
Schatzmeister. 
Die Jugendgruppe „Naturkids“ 
wurde unter ihm ins Leben geru-
fen und er setzt sich engagiert für 
die Gestaltung öffentlicher Plätze 
und Grünflächen in seiner Gemein-
de ein.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Alice Fehn feiert  
80. Geburtstag

Aktives Mitglied der Pfarrgemeinde St. Wolfgang Stockheim fand Würdi-
gung. Die Jubilarin Alice Fehn mit einem Blumenstrauß, daneben (vr.) Hubert 
Busse, KAB Stockheim, 1. Bürgermeister Rainer Detsch, Elvira Ludwig und An-
gela Fugmann vom kath. Frauenbund und ihr Sohn Wolfgang Fehn. 

Text und Bild:  Wolfgang Fehn



Stockheimer Infoblatt   Juni 2018 – Heft 238

Neukenroth – Alljährlich ist es im-
mer wieder eine große körperliche 
Herausforderung, aber auch ein 
inneres Erlebnis für die Pilger aus 
der Pfarrei Neukenroth, die etwa 
43 Kilometer lange Strecke zum 
Wallfahrtsort nach Marienweiher 
zu bewältigen. 
Nach dem Wallfahrersegen durch 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel um 

4.15 Uhr im Neukenrother Gottes-
haus St. Katharina begab man sich 
bei idealem Wetter mit dem Lied 
„Beim frühen Morgenlicht“, beglei-
tet vom Musikverein Neukenroth, 
auf den beschwerlichen Weg nach 
Marienweiher. 
In Wolfersdorf, Reitsch und Glos-
berg schlossen sich noch etliche 
Gläubige an, sodass man am Zey-
erner Wehr zusammen mit den 
Musikern 92 Wallfahrer zählte. 
Nach mündlicher Überlieferung 
fand die erste Wallfahrt bereits 
1861 statt. Von 1958 bis 1981 gab 
es keine Wallfahrt, die dann ab 
1982 KAB-Vorsitzender Alois Wach-
ter wieder einführte. 
Von 2001 bis 2016 war KAB-Vor-
sitzender Uli Bernschneider Wall-
fahrtsführer.  
Nach einer kurzen Frühstückspau-
se bei der Familie Herrmann (Zey-
ern) zog man mit dem Marienlied 
„O himmlische Frau Königin“ durch 
das romantische Zeyerntal hinauf 
nach Geuser. 
Dort verweilte man kurz mit einem 
Gebet an der Marienkapelle, bevor 
der Weg über Reichenbach nach 

Presseck führte. In Marktleugast 
kamen noch die Buswallfahrer aus 
Neukenroth – begleitet von Ma-
ria Berberich - hinzu und auf den 
Stufen der Basilika empfing dann 
der Wallfahrerseelsorger die gro-
ße Schar aus der Großgemeinde 
Stockheim. 
Nach dem feierlichen Einzug mit 
Wallfahrerführer Josef Beetz und 
dem Träger des Wallfahrerbildes 
begann nach einer Pause der tra-
ditionelle Kreuzweg mit Zeyern, 
Wallenfels und Neukenroth. Mu-
sikalisch wurde der zu Herzen ge-
hende Gottesdienst von der Eisen-
bahnsinggruppe „Frohsinn“ Pressig 
unter der Leitung von Georg Wolf 
und Siegfried Weißerth mit den 
Liedern „Maria, unsere Zuflucht“, 
„Ave Maria, dich grüßt Musika“, 
„Frieden“, und „Schwarze Madon-
na“ bereichert. 
Eine besondere Auszeichnung gab 
es für KAB-Ehrenvorsitzenden Alo-
is Wachter, er war maßgeblich an 
der Wiederbelebung der Wallfahrt 
nach Marienweiher ab 1982 betei-
ligt. Ehrenurkunden erhielten für 
25malige Beteiligung Ottomar Frö-
ba, Alexander Fröba, Helene Kalb, 
Rudi Kertsch und Hans Thoma. 
Nach dem Gottesdienst sangen 
alle Beteiligten vor der Basilika 
„Leise sinkt der Abend nieder“. 
Abschließend dankte Wallfahrer-
führer Josef Beetz besonders den 
Neukenrother KAB-Vorstandsmit-
gliedern für die Organisation und 
Durchführung der Wallfahrt sowie 
den Helfern während der Wallfahrt 
für die Unterstützung. 
Ein besonderer Dank galt den Mu-
sikanten aus Neukenroth sowie 
den Sängern des Gesangvereins 
„Frohsinn“ aus Pressig für die mu-
sikalische Ausschmückung.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Pilgerwallfahrt nach Marienweiher

Langjährige Wallfahrer in Marienweiher ausgezeichnet. Von links: Alois 
Wachter, Ottomar Fröba, Alexander Fröba, Helene Kalb, Rudi Kerscht und 
Hans Thoma.    
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Neukenroth – 50 Jahre nach der 
ersten Fahrt der Neukenrother 
Bayernfans zum einem Spiel des 
FC Bayern am 23. März 1968, hat 
der Bayernfanclub Neukenroth für 
seine Gründungsmitglieder eine 
Jubiläumsfahrt in die Allianz-Arena 
organisiert. Der im Jahre 1967 ge-
gründete Fan-Club ist der zweitäl-
teste Fan-Club des FC Bayern und 
feierte im letzten Jahr mit Klaus 
Augenthaler sein Jubiläum in der 
Zecher-Halle.
Nun wurde vom Vorsitzenden 
Michael Fröba im Zusammen-
wirken mit Frank Müller von der 
Fan-club Vereinigung Oberfran-
ken für die Gründungsmitglieder 
Reinhold Ebert, Hans Ender und 
Kilian Weißerth die Jubiläumsfahrt 
organisiert. Auch Ehrenvorstand 
Karlheinz Stoppel und Ehrenmit-
glied Joachim Beez durften diese 
einmalige Fahrt live miterleben. 
Kassier Steffen Fiedler und 2. Vor-
sitzender Uwe Cichy hatten im 
Stüberl des Arena-Bistro für alle 
den Empfang vorbereitet, wo man 
schon auf die Ehrengäste aus Neu-
kenroth wartete. Als besonderes 
Highlight konnten alle mit Peter 
Kupferschmidt, der von 1965 bis 
1971 135 Bundesligaspiele für den 
FC Bayern bestritt, den Nachmittag 
verbringen und auch gemeinsam 
das Spiel gegen Eintracht Frankfurt 
verfolgen. Peter Kupferschmidt 
erzählte viel von den Anfängen 
beim FC Bayern, wo noch keine 
Auswechslungen möglich waren 
und die Spieler von Werbeeinnah-
men und Vermarktung noch nicht 
viel wussten. Bei Kaiserwetter und 
einem nie gefährdeten Sieg des FC 
Bayern wurde den Teilnehmern ein 
unvergessliches Erlebnis geboten.

Zur Jubiläumsfahrt „50 Jahre Bay-
ernfans Neukenroth“ durften die 
Gründungs- und Ehrenmitglieder 
mit dem damaligen Spieler der FC 
Bayern Peter Kupferschmidt über 
die Anfangszeiten des FC Bayern 
diskutieren. 
(v.l. Karlheinz Stoppel, Gründungs-
mitglieder Hans Ender, Kilian Wei-
ßerth und Reinhold Ebert, Peter 
Kupferschmidt und Joachim Beez).   

Text und Bild: Joachim Beez

Jubiläumsfahrt zum FC Bayern
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Kirchweih  
	    in Haßlach 

am 17. Juni 2018

Annahmeschluss  
Juli-Ausgabe: 13.06.2018

Haßlach – Am ersten Maiwochen-
ende war es wieder so weit, die 
Angler ermittelten am Vereins-
weiher in Haßlach ihren König. 
Am Samstagnachmittag fand 
das Königsangeln der Erwachse-
nen statt, das der Jungangler am 
Sonntagvormittag. Beide Veran-
staltungen waren gut besucht, 
das Königsangeln der Jungang-
ler sogar mit Vollbesetzung. Bei 
den Erwachsenen gewann Ste-

fan Auer vor Sandy Wicklein, den 
dritten Platz erreichte Herbert 
Fuhrmann. Bei den Junganglern 
konnte Max Langner die Königs-
kette mit nach Hause nehmen, 
Zweiter wurde Christian Detsch 
vor Yannick Düthorn, der zudem 
noch den Pokal für den größten 
gefangenen Fische in Empfang 
nehmen konnte.

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Königsangeln  
am 05. und 06. Mai

Hinten die Jugendwarte zusammen mit (vorn von links) Max Langner, 
Yannick Düthorn und Christian Detsch.

Haßlach – Der Gewinner des dies-
jährigen Forellenangelns des Haß-
lacher Angelvereins heißt erneut 
Ralf Müller. Er gewann bereits 
im letzten Jahr diese Veranstal-
tung, die gleichzeitig das erste 
Gemeinschaftsangeln war, da das 
Anangeln aus Witterungsgründen 
ausfallen musste. 42 Teilnehmer, 
darunter mehrere Jungangler, 
trafen sich am Haßlacher Angel-

weiher um gezielt auf Forellen zu 
angeln. Bei 22 Teilnehmern ging 
mindestens einer der Edelfische 
an den Haken. Am Ende wurde 
folgendes Ergebnis notiert: Sieger 
wurde Ralf Müller, den zweiten 
Platz erreichte Chistopher Rott-
mann vor Domenic Fuhrmann und 
Franz Pauler, die sich den dritten 
Platz teilten.

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Forellenangeln am 28. April

(vlnr.) 2. Vorsitzender Jochen Wicklein,1. Vorsitzender Ulrich Müller, Christo-
pher Rottmann, Ralf Müller, Domenic Fuhrmann und den 1. Bürgermeister 
der Gemeinde Stockheim, Rainer Detsch, es fehlt Franz Pauler.  
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Verkauf von Neuküchen
inkl. Montage

Küchen- & Möbelmontagen
Umzüge – Montagen – Lagerungen
Hausmeisterservice
Laminat-, Decken- u. Türenmontage

Am Sonntag, den 17. Juni feiern wir 
in unserer Kirche St. Johannes d. Täu-
fer in Haßlach Kirchweih.
Es ergeht herzliche Einladung an alle 
zur Kirchenparade um 8:30 Uhr ab 
dem Feuerwehrhaus.
Vorbei an Park und Kindergarten 
marschieren wir zur Kirche, wo um 
8:45 Uhr Festgottesdienst gefeiert 
wird. Im Anschluss sind alle zum ge-
meinsamen Frühschoppen auf dem 
Platz vor der Kirche willkommen.
Der Frühschoppen wird von den 
Haßlacher Vereinen gestaltet, es 
gibt Kaffee und Kuchen, Bratwürste 
und Steaks.
Die Haßlacher Vereine und die Kir-
chenstiftung freuen sich auf Ihren 
Besuch.                               Stefan Klinger

Kirchweih in Haßlach am 17. Juni 2018

Ziel: Mobilität im Alter

Stockheim – Seit zehn Jahren betreibt Elisabeth Baierlein aus Haßlach/Kr. 
mit großem Erfolg einen ambulanten Pflegedienst. Außerdem betreut sie 
seit 15 Jahren engagiert den Haßlacher Seniorenkreis. Zum Jubiläum im 
Stockheimer Betreuungszentrum würdigte Bürgermeister Rainer Detsch vor 
großem Publikum die Erfolgsgeschichte von Elisabeth Baierlein mit ihren 38 
Mitarbeitern. Professionell und werteorientiert habe sie sich einen guten Ruf 
erarbeitet, so das Gemeindeoberhaupt. Aktuell betreue man 190 Patienten. 
Insbesondere bemühe man sich um die Mobilität im Alter, so Elisabeth Bai-
erlein, die ihrem Team ganz herzlich dankte. Den kirchlichen Segen erteilten 
die Geistlichen Hans-Michael Dinkel und Michael Foltin.

Text und Bild:  Gerd Fleischmann
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Stockheim – Auch in diesem Jahr 
kann über den TSV Stockheim das 
Sportabzeichen erworben werden. 
Eine Vereinszugehörigkeit ist nicht 
erforderlich, so TSV-Vorsitzende Eli-
sabeth Finzel. 
Folgende Termine sind zu beach-
ten: Die leichtathletischen Übun-
gen (Kurzstreckenlauf, Weitsprung) 
finden am 16. und 22. August, 
jeweils ab 18 Uhr, am 5.- und 12. 
September, jeweils ab 17 Uhr statt. 
Treffpunkt ist das Gelände der 
Stockheimer Schulturnhalle. 

Die Abnahme der Schwimmleis-
tungen erfolgt im Kronacher Frei-
bad Crana Mare an den Sonntagen 
2. und 9. September (9.30 Uhr). 
Die Teilnehmer treffen sich um 
neun Uhr an der Schulturnhalle 
Stockheim. 
Es werden Fahrgemeinschaften 
gebildet. Das Einstiegsalter für 
das Sportabzeichen beträgt sechs 
Jahre. 
Schwimmen ist allerdings Voraus-
setzung. Die Läufe und das Rad-
fahren stehen am Dienstag, 11. 

September, um 17 Uhr auf dem 
Programm. Die Interessenten tref-
fen sich in Stockheim bei den TSV-
Tennisplätzen an der Haßlach. 
Wichtiger Hinweis für Schwim-
men: Im neuen Deutschen Sport-
abzeichen muss ab 2014 der 
Nachweis der Schwimmfertigkeit 
lediglich einmal im Kindes- und 
Jugendalter und alle fünf Jahre im 
Erwachsenenalter erbracht wer-
den. Außerdem kann die Prüfung 
„Schwimmfertigkeit“ unabhängig 
vom Sportabzeichen beispielswei-
se im Urlaub abgelegt und einge-

reicht werden. 
Wer das Sportabzeichen 2013 er-
worben hat, braucht in diesem 
Jahr am Schwimmen nicht teilneh-
men, so Jürgen Beez. 
Weiterer Hinweis: Das Bayerische 
Sportabzeichen kann nicht mehr 
angeboten werden. 
Als Prüfer stehen zur Verfügung: 
Jürgen Beez, Stockheim, Berg-
werksstraße 12 (09265/7394), Mi-
chaela Geiger, Gundelsdorf, Nalser 
Straße 19 (09261/53605).

Gerd Fleischmann

Sportabzeichen beim TSV Stockheim erwerben!
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Burggrub – Die Freiwillige Feuer-
wehr Burggrub bereitet ihr großes 
Fest zum 125-jährigen Jubiläum 
vor. Am Freitag, 18. Mai war Auf-
takt mit einem Festkommers. 
Zuvor gab es eine Festparade zum 
Ehrenmal zum Totengedenken. 
Danach spielte die Neufanger Blas-
musik in der Schützenhalle auf. Es 
gab zahlreiche Ehrungen langjäh-
rig, treuer und verdienter Mitglie-
der. Höhepunkte der mehrtägigen 
Feierlichkeiten in der Festhalle 
Schwarz sind Unterhaltungsaben-
de am Freitag, 15. Juni mit den 
„Wickendorfer Musikanten“, am 
Samstag, 16. Juni sind die „Dorf-
rocker“ zu Gast. Am Sonntag, 17. 

Juni ist der große Festumzug um 
13.30 Uhr ein Glanzpunkt, danach 
spielt die Stadtkapelle Teuschnitz 
mit Stimmungsmusik auf. 
Die FF Burgggrub wurde 1893 
gegründet. Derzeit ist 1. Komman-
dant Dirk Raupach und 1. Vorsit-
zender ist Dirk Kreul. Seit Mona-
ten bereitet ein Festausschuss 
das Jubiläumsfest das unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermeis-
ter Rainer Detsch steht, vor. Stolz 
ist der Festausschuss auf die zehn 
Fest-Ehrendamen die sich bereit 
erklärten die FF zu repräsentieren 
und während der Festtage alle 
Feierlichkeiten zu begleiten. Die 
Fest-Ehrendamen, Lea Beetz, Lara 

Ehrsam, Nina Fleischmann, Jana 
Frey, Alexa Rauch, Lea Schieß-
wohl, Anna-Lena Schmitt, Laura 
Schmitt, Laura Wittmann, Isabell 
Zipfel empfinden es als eine große 
Ehre das Jubiläumsfest der FF mit-

125 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Burggrub

Nach langer Vorbereitungszeit freuen sich nun alle auf die Feierlichkeiten 
zum 125-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Burggrub.
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gestalten zu dürfen. 
Die heute 151 Mitglieder der FF 
Burggrub können auf große und 
herausragende Ereignisse ihrer 
125-jährigen Vereinsgeschichte 
zurückblicken. 
Beim Blick in die Chronik erwähnt 
der Festausschuss vor allem die 
Anschaffung einer ersten Lösch-
maschine im Jahre 1901, es folgte 
im Jahre 1932 die erste Motor-

spritze und 1954 konnte der erste 
Schlauchanhänger angeschafft 
werden. 
Zum 70-jährigen Jubiläum 1963 
wurde die neue Fahne eingeweiht 
und ein neuer Tragkraftspritzen-
anhänger in Betrieb genommen 
werden. 
1984 konnte die Jugendfeuerwehr 
gegründet werden. 
Das neue Feuerwehrhaus wurde 
1990 eingeweiht in das 1991 ein 
neues Tragkraftspritzenfahrzeug 
Einzug hielt. 

1998 brillierte die Jugend die zu-
sammen mit der JF Stockheim 
Bundessieger beim August-Ernst- 
Pokal wurde. 2007 erfolgte eine 
Erweiterung des Feuerwehrhauses 
und 2010 konnte eine neue Trag-
kraftspritze eingeweiht werden. 
Ein weiterer Höhepunkt war die 
Anschaffung und Einweihung des 
neuen Tragkraftspritzenfahrzeugs- 
Wasser im Jahr 2015. 
Im Jahr 2016 wurde die Jugend-
feuerwehr zusammen mit der JF 
Stockheim Bundessieger beim be-

Der Festausschuss hat alles minutiös vorbereitet. Von links: Ehrenvorsit-
zender Manfred Drechsler, Thorsten Fiedler, Christian Knauer, Rene Körner, 
Stefan Hagen, 1. Vorsitzender Dirk Kreul, Mario Stark,1. Kommandant Dirk 
Raupach, Andre Karl und Stefan Wittmann. Es fehlt Karolin Wittmann.
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gehrten August-Ernst-Pokal, dabei 
zum dritten Mal in Folge. Jetzt fie-
bert man den weiteren Festtagen 
vom Freitag, 15. Juni bis Sonntag, 
17. Juni, entgegen. 
An allen Festtagen gibt es in der 
großen Festhalle gute Unterhal-
tung. Am Freitag, 15. Juni freut 
man sich auf die „Wickendorfer 

Musikanten“, am Sonntag, 17. Juni 
ist um 13.30 Uhr großer Festzug 
und ab 15 Uhr spielt die Stadtka-
pelle Teuschnitz auf. 
Ein besonderes unterhaltsames 
Highlight für Jung und Alt bieten 
am Samstag, 16. Juni, die durch 
Rundfunk und Fernsehen be-
kannten Jungs, „die Dorfrocker“. 

Kartenvorverkauf: Metzgerei Hö-
ring, Burggrub, Agip Tankstelle, 
Glosberg, Aral Tankstelle, Mitwitz, 
Schuh-Sport-Krause Stockheim, 
Avia Tankstelle Neuhaus-Schier-
schnitz.

Text und Bilder: 
Karl-Heinz Hofmann

Die Ehrendamen, im Auto von links Laura Wittmann, Lea Schießwohl, Laura 
Schmitt, vorne v.l., Jana Frey, Alexa Rauch, Lea Beetz, Anna- Lena Schmitt, 
Lara Ehrsam, Nina Fleischmann, Isabell Zipfel.

Die FF Burggrub lädt zum Festkommers zum 125-jährigen Jubiläum ein. 
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Kirchweih  in Reitsch  vom 8.6. bis 11.6.2018

Bestattungsinstitut

Krässe

Reitsch – 21 Kinder der Kinderfeu-
erwehr Reitsch unternahmen zu-
sammen mit ihren Betreuern und 
einigen Eltern einen Ausflug zum 
Gestüt Gundermann nach Mitwitz. 
Über Steffi Knorr, die selbst auch 

aus Reitsch kommt, wurde der 
Kontakt geknüpft und so konnten 
die Kinder zusammen mit ihr und 
einer weiteren Reiterin, die sie un-
terstützte, einen ausgedehnten 
Spaziergang auf 4 Pferden bzw. Po-

nys durch Wald und Wiese rund um 
das Gestüt in Mitwitz erleben. In 
mehreren Abschnitten, zwischen 
denen die Kinder immer wieder 
durchgetauscht haben, damit alle 
einmal reiten durften, wurde der 

Rundweg beschritten. Auch ein 
siebenjähriges Zwergpony war mit 
von der Partie und durfte von den 
Kids geführt werden, was ihnen 
auch sehr viel Freude bereitete. 
Nach Rückkunft am Gestüt durften 
die Kinder den Pferden und Ponys 
Möhren füttern und sie so für den 
gelungenen Ausflug belohnen. 
Die Reitscher Löschbande verleb-
te so einen sehr kurzweiligen und 
interessanten Nachmittag, den sie 
sicher lange in Erinnerung behal-
ten werden. 
Mit einem Dank an Steffi Knorr und 
Ihre Reitkollegin verabschiedeten 
sie sich von den bereits in kür-
zester Zeit sehr liebgewonnenen 
Tieren.

Text und Bild: Markus Ziereis

Reitscher Löschbande unternahm  
einen Reitausflug

21 Kinder der „Reitscher Löschbande“ verlebten einen sehr schönen Nachmittag mit den Pferden und Ponys in der 
Natur.
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Kirchweih  in Reitsch  vom 8.6. bis 11.6.2018

50.Geburtstag von Pfarr- 
sekretärin Annette Urban

Die neue Pfarrsekretärin im Seelsorgebereich „Unteres Haßlachtal“, Annette 
Urban feierte 50. Geburtstag. In Händen hält sie die Urkunde von Erzbischof 
Ludwig schick. Zu den Gratulanten zählten die beiden Pfarrer, Pater Walde-
mar Brysch (links) und Pfarrer Hans-Michael Dinkel

Text und Bild:  Karl-Heinz Hofmann

Annahmeschluss  
Juli-Ausgabe: 13.06.2018

Erscheinung:
27./28.06.2018
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DSGVO

Das STOCKHEIMER INFOBLATT lebt von den zahlreichen Text- 
und Bildbeiträgen, die über unser Gemeinde- und Vereinsleben 
berichten.  

Herzlichen Dank auf diesem Wege allen Autoren, die viel Arbeit 
und Zeit investieren, um so ausführlich zu dokumentieren.

Leider hat sich durch das Inkraftreten der neuen Datenschutz-
Grundverordnung seit 25.05.2018 sehr viel verändert, was den 
Umgang mit personenbezogenen Daten erheblich erschwert. 
Zu den personenbezogenen Daten zählen u.a. Name, Adresse, 
Standortdaten aber auch Fotos. 

Autoren bitte aufgepasst:
Sie benötigen von jedem der fotografiert wird und im Text mit Na-
men usw. benannt wird, eine schriftliche, aktive Einverständnis-
erklärung für das Anfertigen und Speichern des Fotos, für die Be-
nennung von Namen, Ort usw. in Text und/oder  Bildunterschrift 
sowie die Veröffentlichung in der gedruckten und in der Online-
Ausgabe des STOCKHEIMER INFOBLATTES auf der Internetseite 
der Gemeinde Stockheim unter www.stockheim-online.de.
 
Wir weisen darauf hin, dass wir nur Berichte und/oder Fotos in 
das STOCKHEIMER INFOBLATT aufnehmen werden, bei denen 
sichergestellt ist, dass sich der Autor (Bild und Text) von allen 
abgebildeten und/oder im Text benannten Personen das Einver-
ständnis eingeholt hat. 

Bitte bei der Zusendung der Daten schriftlich mitteilen, dass 
Ihnen die Einverständniserklärung vorliegt. Ohne Einwilligung 
dürfen personenbezogene Fotos im Rahmen des KUG (auch 
KunstUrhG) nur noch von der so genannten „institutionalisierten“ 
Presse und dem Rundfunk sowie den für sie arbeitenden Journa-
listen und Unternehmen angefertigt und genutzt werden.
 
Ferner übernehmen wir keine Haftung, wenn uns der Autor (Text 
und Bild) unrechtmäßig mit der Veröffentlichung von Text und/
oder Bild beauftragt, die abgebildete und/oder benannte Person 
jedoch nicht einverstanden ist.
 
Bitte achten Sie ebenso darauf, dass jeder Artikel/jedes Foto mit 
dem korrekten Autorennamen gekennzeichnet ist. Berichte/Fo-
tos ohne Nennung des Autoren werden ebenfalls nicht veröffent-
licht. 

Ausnahme:
Berichte ohne Foto und in denen keine Namen von Personen er-
scheinen benötigen diese Einverständniserklärung nicht.

Wir hoffen, dass auch künftig so eine vielfältige Berichterstattung 
in unserem STOCKHEIMER INFOBLATT möglich ist.

Ihre Redaktion des STOCKHEIMER INFOBLATTES
Lorenz und Maria Setale

Wichtige Hinweise für künftige Veröffentlichungen von Text- und Bildbeiträgen im 
STOCKHEIMER INFOBLATT ab der Juli-Ausgabe 2018


